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2119 Grußwort der Vorstandschaft

Nicht jedem Vereinsmitglied 

und schon gar nicht jedem Vorstand 

ist es vergönnt, ein 100jähriges 

Jubiläum miterleben zu dürfen.“ 

ARMIN KE ICHER, 1 . VORSTAND DES TSV DEGMARN
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U
mso dankbarer sind wir, dass wir 

in verantwortlicher Funktion den 

TSV Degmarn und seine Mitglie-

der im Jubiläumsjahr der Öffentlichkeit 

präsentieren dürfen.

Gewiss, die heutigen Rahmenbedin-

gungen haben sich gegenüber denen 

der Gründerzeit drastisch verändert. Ob 

die Mobilität der Gesellschaft, die Fülle 

an Informationen, die Schnelligkeit in der 

Kommunikation oder auch die Vielfalt im 

Sport- und Freizeitangebot, all das ist 

heute in einer Ausprägung vorhanden, die 

sich früher kein Mensch hätte vorstel-

len können. Und dennoch, das Bedürf-

nis Sport zu treiben, hat heute noch die 

gleiche Bedeutung wie vor 100 Jahren. 

Dies gilt für den Breitensportler, der sich 

in die Gemeinschaft einbringt, um den 

eigenen Körper �t zu halten. Und es gilt 

insbesondere für den Leistungssportler, 

der sich dem Wettkampf stellt, um Siege 

zu erringen.

Von den Gründungstagen unseres Ver-

eins bis heute zieht sich ein roter Faden 

durch die Vereinsgeschichte des TSV 

Degmarn. Es ist dies die große Einigkeit 

der Vereinsmitglieder, wenn es darum 

geht, etwas Großes zu vollbringen. Ein-

drücklich zeigte sich dies beim Bau der 

Turnhalle 1928 und dem Bau der beiden 

Vereinsheime in den Jahren 1952 und 

1971. Alle diese Bauwerke sind gänzlich 

in Eigenleistung errichtet worden. Es zeigt 

sich aber auch an den zahlreichen Fest-

lichkeiten. 

Denn schon immer verstand es der Verein 

besondere Feste und Veranstaltungen zu 

feiern. Denkt man nur an das Gründungs-

fest 1921, an dem schon damals unvor-

stellbare 2500 Sportlerinnen und Sportler 

in unserem kleinen Ort teilnahmen. Oder 

die Musikveranstaltungen mit den Aal-

bachtaler Musikanten, die in besonderer 

Weise den Zusammenhalt der Vereins-

führung und Mitglieder bewiesen haben. 

Auch die bis heute jährlich statt�ndenden 

Inline Alpin Weltcuprennen, an denen wir 

seit Beginn als Ausrichter teilnehmen, 

verdeutlichen in besonderer Weise den 

Einsatz der Vereinsmitglieder. 

„In einer echten Gemeinschaft 

wird aus vielen Ich ein Wir.“

Für die heutigen und zukünftigen Mitglie-

dergenerationen gilt es, diesen Sports-

geist, diese Einigkeit und dieses Gemein-

schaftsgefühl als Erbe ihrer Väter und 

Großväter zu bewahren. Wir danken von 

Herzen allen, die sich um das Wohl des 

Vereins verdient gemacht haben - ob in 

der Vergangenheit oder in der Gegenwart, 

sei es als Sportler, Vereinsfunktionär, Hel-

fer, Gönner oder einfach als Freund.

Abschließend wünschen wir dem TSV 

Degmarn ein glanzvolles Jubiläumsjahr 

und eine glückliche Zukunft, besonders 

aber sportlichen und wirtschaftlichen Er-

folg, sowie den Erhalt dieser gelebten Ge-

meinschaft.

TSV Degmarn – Die Vorstände

TSV Degmarn – Die Vorstände

Armin Keicher, Bernd Jesser und Steffen Leinmüller



6

DEGMARN

2119

Sehr geehrte Mitglieder 

des TSV Degmarn, verehrte Gäste! 

Vereine bilden das Rückgrat kommuna-

len Zusammenlebens. Bürgerinnen und 

Bürger, Vereine, die sich für ihr Umfeld 

engagieren, tragen viel zur Attraktivität 

einer Gemeinde und zu einem funktionie-

renden Zusammenleben bei. Sie knüpfen 

soziale Netze und stärken den Zusam-

menhalt. Aus diesem Grund bin ich froh, 

dass wir in unserer Gemeinde ein so ak-

tives Vereinsleben haben und dass viele 

Bürgerinnen und Bürger in einem oder  

 

 

 

sogar in mehreren Vereinen aktiv sind. 

Dabei ist der TSV Degmarn einer der Ver-

eine, die im sportlichen und gesellschaft-

lichen Leben unserer Gemeinde und vor 

allem im Ortsteil Degmarn eine heraus-

ragende Stellung einnehmen.

So ist der TSV Degmarn seit seiner 

Gründung im Jahr 1921 unmittelbar mit 

der Geschichte von Degmarn verknüpft. 

Wer an Degmarn denkt, denkt gleichzei-

tig auch an den TSV. 

100 Jahre TSV Degmarn - 

das ist wahrlich ein stolzes Jubiläum, 

zu dem ich seiner Vorstandschaft und 

allen Mitgliedern im Namen der Gemeinde, 

des Gemeinderats sowie ganz persönlich 

sehr herzlich gratuliere.“

Grußwort des Bürgermeisters 
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Mit großen sportlichen Erfolgen in den 

Sportarten Turnen, Leichtathletik, Tisch-

tennis, Handball und Inline Alpin hat sich 

der TSV Degmarn in den 100 Jahren sei-

nes Bestehens einen Namen gemacht. 

Nicht ohne Grund wurde Degmarn über 

viele Jahre als „Handballhochburg“ bzw. 

als landesweit bekanntes „Handball-

dorf“ bezeichnet und seit einigen Jahren  

ist Degmarn zudem noch als „Inline  

Mekka“ bzw. „Kitzbühel des Inlinesports“ 

bekannt. Neben den großen sportlichen 

Erfolgen tragen zum guten Namen des 

TSV sowohl eigene Veranstaltungen, wie 

z.B. das große jährliche Sommerfest in 

Verbindung mit dem international hoch 

angesehenen Inline Alpin Rennwochen-

ende, der Nikolausfeier oder dem Kinder-

fasching, als auch die Bereicherung der 

Gemeindeveranstaltungen, wie zuletzt 

die große Beteiligung und Unterstützung 

bei der 700 Jahrfeier in Degmarn und die 

Unterstützung der Initiative „Degmarn 

bewegt…“ bei.

Die P�ege und Entwicklung des 

Sports stehen in 100 Jahren Vereinsbe-

stehen außer Frage, so bietet der TSV 

Degmarn in mehreren Sparten vielfälti-

ge Sportangebote und legt dabei schon 

immer größten Wert auf eine vorbildliche 

Jugendarbeit. So wurden zahlreichen 

jungen Sportlerinnen und Sportlern ne-

ben der sportlichen Weiterentwicklung 

auch wichtige Impulse für den weiteren 

Lebensweg durch die Kameradschaft 

in den jeweiligen Mannschaften und die 

Gemeinschaft im Verein mitgegeben. 

100 Jahre, aber bis heute immer noch 

ein junggebliebener Verein. 

So ist es dem TSV Degmarn immer wie-

der gelungen, sich zu erneuern und das 

Angebot zeitgemäß zu erweitern. 

Dabei hat es der TSV Degmarn in sei-

ner bisherigen Vereinsgeschichte immer 

verstanden den sportlichen Wettkampf 

und das gesellige Beisammensein zu 

verbinden. 

So möchte ich an dieser Stelle allen 

Frauen und Männern, die sich in den ver-

gangenen 100 Jahren für den TSV Deg-

marn stark gemacht haben und die heu-

te für ihn wirken, ganz herzlich danken. 

Den Vorständen und Trainern, den Be-

treuern und Übungsleitern, den aktiven 

Sportlerinnen und Sportlern, den Mit-

gliedern, die Aufgaben oder Funktionen 

übernommen haben, sowie den Förde-

rern und Sponsoren. Ihrem uneigennüt-

zigen und meist ehrenamtlich erbrachten 

Einsatz sind die sportlichen Erfolge und 

das hohe Ansehen des Vereins zu ver-

danken.

Wir sind dem TSV Degmarn für sein 

großes, vielfältiges Engagement in unse-

rer Gemeinde zu großem Dank verp�ich-

tet. Der TSV Degmarn ist mehr als ein 

Sportverein, er ist eine tragende Säule 

des sportlichen und gesellschaftlichen 

Lebens in unserer Kommune. Gerade für 

unseren Ortsteil Degmarn bildet der TSV 

zudem das wichtigste integrative und 

verbindende Element des dör�ichen Zu-

sammenlebens. 

Dem TSV Degmarn mit all seinen Mit-

gliedern wünsche ich ein unvergessliches 

Jubiläumsjahr, noch viele sportliche Er-

folge, weiterhin eine gute Kameradschaft 

im Verein und eine erfolgreiche Zukunft. 

Ihr

Matthias Schmitt

Bürgermeister
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Nach Beendigung des Weltkrieges 

der unseren Militarismus zerstört, 

wurde überall in der deutschen Jugend 

der Wunsch nach körperlicher Übung laut. 

Auch in unserem Ort bildete sich nach und 

nach eine kleine Schar junger Leute, an 

deren Spitze als Führer Josef Bertsch, die 

die freie Zeit des Sonntags mit Fußball-

spielen verbrachten. 

Im Laufe der Monate vermehrte sich die 

Zahl der Spiellustigen und bereits im 

Frühjahr 1921 war die vorwärtsstrebende 

Abteilung in der Lage, Wettspiele mit Fuß-

ballvereinen der Umgebung auszutragen.“ 

Vereinschronik

Vereinschronik
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WELTGESCHICHTE

▶ Im März 1921 �nden 

in Monte Carlo die ersten 

Frauenolypiade statt. 

▶ Einstein erhält den 

Physiknobelpreis. 

▶ Nach der Gründung 

der Weimer Republik 1919 

steigt zu Beginn der 20er 

Jahre die Entwertung der 

„Goldmark“ (Reichsmark).

ORTSGESCHICHTE

▶ 1921 wird in Degmarn 

ein eigens Wasserleitungs-

netz verlegt und jeder 

Haushalt damit 

versorgt. Zuvor musste 

sich jeder Haushalt ent-

weder über die bestehen-

den 11 Pumpbrunnen 

oder über zwei laufende 

Brunnen versogen.

M
it diesem eben genannten Origi-

nalauszug beginnen die Einträge 

in das Protokollbuch des Jahres 

1921. Nicht in diesem Protokollbuch steht 

jedoch, dass bereits im September 1920 

von Josef Kühner, Josef Bertsch und Eu-

gen Volz ein Verein gegründet wurde, der 

zunächst nur das Fußballspiel p�egt, und 

der den Namen 1. FC Degmarn trug.

Von den Sportlern dieses wohl nicht ein-

getragenen Vereins wurde im Mai 1921 

eine Generalversammlung abgehalten, 

bei welcher der Turn- und Sportverein 

Degmarn gegründet wird. Als Vorstand 

wird Karl Schiemer gewählt, Stellver-

treter wird Josef Bertsch. Turnwart wird 

August Strohhäcker, Schriftführer und  

Kassier Bernhard Straub. Der erste Ver-

einsausschuss besteht aus den Mitglie-

dern Eugen Schirmer, Karl Haag, Martin 

Volz und Anton Haag. Zeitgleich wird 

beschlossen, den Verein bei der Deut-

schen Turnerschaft des Frankengaus an-

zumelden und den Gründungstag am  

21. August 1921 (siehe Seite 38) sport-

lich zu begehen. 

Im ersten Jahr wird eine Theaterauffüh-

rung beschlossen, um die Mitglieder auch 

in „volksbildender Hinsicht zu erziehen“. 

Zu Beginn fehlte es an allem und so wird 

aus zwei von Vorstand Schiemer gespen-

deten Holzpfosten und einer von Anton 

Haag gestellten Transmissionsrolle ein 

Reck gebaut. 

Für alle Vereinsmitglieder wird bei der 

Ausschusssitzung am 3. Juni 1922 die 

Teilnahme an den vierteljährlichen Ver-

sammlungen zur P�icht gemacht.

Nicht entschuldigtes Fernbleiben wird für 

Erwachsene mit 20,- RM bestraft. Wer die 

Strafe nicht bezahlt, wird aus dem Verein 

ausgeschlossen. 

Die Turniege im Gründungsjahr 1921

Hermannn Jochim I, Hermann Jochim II, Kilian Straub,

Josef Jesser, August Strohhäcker, Franz Haag, Karl Schiemer

Franz Remmlinger, Karl Leinmüller, Andreas Bertsch, 

Karl Birn, Alois Vogt, Bernhard Straub, Eugen Straub
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B
ereits bei einer Sitzung am 8. Juli 

1922 ernennt der Vereinsausschuss 

erstmals Mitglieder für besondere 

Verdienste zu Ehrenmitgliedern. Dies sind: 

Hauptlehrer Max Angstenberger, Schult-

heiß Josef Schiemer, Thomas Birn, Eugen 

Ritter, Hans Trumpp.

Die „anhaltenden Geldentwertung“ zwingt 

den Ausschuss im Oktober die Monats-

beiträge auf 8,- RM für Erwachsene und 

4,- RM für „Zöglinge“ zu erhöhen.

Im Januar 1923 wird der monatliche 

Mitgliedsbeitrag aufgrund der erneuten 

Geldentwertung auf 50,- RM für Erwach-

sene und 30,- RM für Zöglinge festgelegt.

Die Fußballabteilung erhält mit Josef Küh-

ner erstmals einen Spielführer. Er ist für 

die Mannschaft und „sämtliche Gerät-

schaften“ verantwortlich.

Die Turner nehmen an nahezu allen 

Sport- und Gauturnfesten des Franken-

gaus teil. In der Regel handelt es sich um 

3-4 Veranstaltungen pro Jahr. Auch beim  

13. Deutschen Turnfest im Juli 1923 in 

München ist der Turn- und Sportverein 

mit einer Abordnung vertreten. 

Die Geldentwertung hält weiter an.  

Am 19. August 1923 wird der Vereins-

beitrag erneut erhöht. Rückwirkend ab  

01. August beträgt der monatliche Beitrag 

für Erwachsene 10.000,- Reichsmark und 

für Zöglinge 5.000,- Reichsmark.

WELTGESCHICHTE

▶ 1923 �ndet die Geld-

entwertung in der In�ation 

ihren Höhepunkt. Franzo-

sen und Belgier besetzen 

das Ruhrgebiet. 

▶ Hitler wird 1924 wegen 

dem Putschversuch von 

München verurteilt.

▶ In Russland stirbt Lenin. 

▶ Am 17. Juni 1925 äch-

tet das Genfer Protokoll 

alle biologischen und 

chemischen Waffen.

Vereinschronik
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Da ein eigenes Vereinsheim fehlt, �nden die 

Versammlungen an wechselnden Orten in 

der Gemeinde statt. Selbst die Schreiner-

werkstätte von Martin Volz dient häu�g als 

Sitzungssaal.

Bei allen Turnfesten hat die Parade der 

Vereinsfahnen einen sehr hohen Stellen-

wert. Es ist deshalb anzunehmen, dass 

der Antrag zur Beschaffung einer Vereins-

fahne bei der Generalversammlung am 

20. Januar 1924 damit in Zusammenhang 

steht. So erklärt sich auch die Formu-

lierung, dass dieser Antrag von der Ver-

sammlung „freudig“ angenommen wird. 

Anfang Februar 1924 wird die Fahne bei 

der Firma Neff in Biberach bestellt.

Die Fahnenweihe (siehe Seite 42) wird 

auf den 24. und 25. August 1924 gelegt. 

Dann jedoch auf den 11. und 12. Mai vor-

verlegt. Die Leitung des Festausschuss 

übernimmt Ehrenmitglied Herr Hauptleh-

rer Angstenberger. Im gleichen Jahr wird 

Turnwart August Strohäcker beim Gau-

turntag in Binswangen zum Gausportwart 

gewählt. Auch die Sportler zeigen sich bei 

diesem Gauturntag erfolgreich.

Erstmals wird bei der Generalversamm-

lung am 08. Februar 1925 durch den 

Spielführer Kühner über die Aktivitäten 

der Fußballabteilung berichtet. Leider 

sind im Protokoll keine Details dazu ver-

zeichnet.
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U
nter Punkt 6 der Tagesordnung 

wird die Gründung einer Ge-

sangsabteilung beschlossen und 

als Dirigent das Ehrenmitglied Hauptleh-

rer Angstenberger gewählt.

Am 16. April 1925 wird Karl Birn Nachfol-

ger des bisherigen Fahnenjunkers Eugen 

Straub. Stellvertreter wird Eugen Erasimy. 

Das Amt des Fahnenjunkers hatte damals 

einen sehr hohen Stellenwert, galt es doch 

bei öffentlichen Veranstaltung die Vereins-

fahne zur Ehre des Vereins zu tragen.

Am 16. April bittet Vorstand Schultheiß 

Schiemer den Vorstand des Gesangsver-

eins Sängerlust, Josef Söhner, um eine 

Zusammenkunft. Es soll geklärt werden, 

ob der Gesangverein ein Teil des Turn- 

und Sportvereines wird. Immerhin 80% 

der Sänger sind Mitglied des TSV Deg-

marn. Frauen als Sängerinnen gibt es da-

mals noch nicht. Es ergeht der Vorschlag 

die Mitglieder des Gesangsvereines da-

rüber geheim abzustimmen zu lassen.  

Die Chronik berichtet leider nichts über 

den Ausgang dieser Abstimmung. 

Ein im Original vorliegender Brief von 

Josef Söhner berichtet jedoch von einer 

klaren Absage der Sänger. In den Fol-

gejahren lässt sich nachlesen, dass der 

Gesangverein bei den Theaterveranstal-

tungen des TSV Degmarn einen Beitrag 

leistet, was auf ein gutes Miteinander 

deutet.

Vereinschronik

Am 02. Juni 1925 werden alle Vereinsmit-

glieder mit Fuhrwerk um Unterstützung 

bei den Richtarbeiten für den Sportplatz 

gebeten.

Am 15. August 1925 waren deutschland-

weit hunderttausende Läufer am Herr-

mannslauf beteiligt. Auch 10 Läufer des 

Vereins sind dabei. Der Lauf führt durch 

ganz Deutschland und jedem teilneh-

menden Verein wird eine bestimmt Stre-

cke zugewiesen. Unserem Verein war die 

Strecke Ortseingang Kochendorf bis zum 

Gasthaus Rose in der Waldau, Jagstfeld, 

zugeordnet. In der Chronik steht dazu 

vermerkt: 

„…laut Zusammenstellung in der 

Deutschen Turnerzeitung 

vom 14. Januar 1926 wurden 

von allen beteiligten Läufern 

in 724 Stunden und 35 Minuten 

insgesamt 15.547 km zurück-

gelegt.“

„Was lange wert, wird endlich gut“, mit 

diesem Zitat beginnt das Protokoll zum 

Waldfest am 16. August 1925 anlässlich 

der Einweihung des neuen Sportplatzes. 

An dem „kleinen Festzug durch das Ort“ 

nehmen neben dem TSV Degmarn die 

eingeladenen Vereine des Frankengaus, 

aber auch die „beiden hiesigen Ortsver-

eine, nämlich der Gesangverein Lieder-

kranz und der Krieger- und Veteranen-

Verein, teil.
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Zum Gedenken an diesen Tag bindet 

Fräulein Agnes Vogt im Auftrag der ehe-

maligen Festjungfrauen eine von den-

selben gestiftete Fahnenschleife mit den  

Worten: 

„Die Festjungfrauen, die diese 

Turnerbanner vor einem Jahr zur 

Weihe getragen, legen dieses 

Band der jungen Fahne an, als 

äußeres Zeichen des Gedenkens 

an jenen Ehrentag. Möge solange 

diese Fahne weht, sie dieses

Band begleiten in friedlicher 

Eintracht für und für“

an die Vereinsfahne. Bis heute ziert das 

zweiteilige Band unsere Vereinsfahne. 

▶ 1926 �ndet in Berlin 

die erste grüne Woche 

statt. 

▶ Gertrude Eberle (USA) 

durchschwimmt als erste 

Frau den Ärmelkanal. 

▶ 1927 überquert Charles 

Lindbergh in einer ein-

motorigen Maschine den 

Atlantik. 

▶ 1928 er�ndet Walt 

Disney die Micky Maus.

WELTGESCHICHTE

ORTSGESCHICHTE

▶ Um den Tabakanbau 

in der Gemeinde zu 

unterstützen wird 1926 ein 

Tabakschuppen gebaut.

Bei der Turnerversammlung am 29. No-

vember 1925 bringen die Mitglieder erst-

mals ihren Wunsch vor, das Fußballspiel 

in Anbetracht der örtlichen Platzverhält-

nisse, fallen zu lassen und dafür das 

Handballspiel oder Faustballspiel aufzu-

nehmen eine Entscheidung darüber wird 

jedoch nicht getroffen. Für das Vereins-

jahr 1926 weist das Protokollbuch keine  

Eintragung auf.

Erneut ist es die Generalversammlung 

1927 die in der Chronik als nächstes aus-

gewiesen wird. Wieder wird vom Vereins-

ausschuss ein Antrag gestellt, der mit 

Begeisterung aufgenommen wird und 

einstimmige Befürwortung �ndet: Die 

Versammlung beschließt den Bau einer 

eigenen Turnhalle.

Am 31. Juli 1927 �ndet ein erster Jugend-

turntag in Degmarn statt. 
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V
or dem geplanten Baubeginn der 

Turnhalle bemüht sich die Vereins-

führung in Bettelbriefen an Per-

sönlichkeiten aus Politik und Gesellschaft 

um �nanzielle Unterstützung für den Hal-

lenbau. Nachdem diese erfolglos blieben 

beschließt man den Bau ohne fremde 

Hilfe zu realisieren. Auf dem von der Ge-

meinde zur Verfügung gestellten Bauplatz 

beginnen noch im Spätjahr 1927 die Bau-

arbeiten. 

Mit Beginn des Vereinsjahres 1928 wer-

den die Ereignisse in ein neues Proto-

kollbuch eingetragen. Offensichtlich sind 

jedoch die ursprünglich ersten Eintragun-

gen zu irgendeinem Zeitpunkt herausge-

trennt worden. So beginnt auch das Jahr 

1928 mit einem Bericht über die General-

versammlung. Dem Protokoll ist zu ent-

nehmen, dass bei dieser Versammlung 

am 17. März vom Vorstand Karl Schiemer 

kurz auf den Bau und die Einweihung der 

Turnhalle eingegangen wird. 

Er bedankt sich bei allen Helfern für die 

geleistete Arbeit. Anschließend folgt der 

mit Spannung erwartetet Bericht des 

Kassierers Bernhard Straub. Er berich-

tet über Baukosten von 6.500,- Reichs-

mark. Leider liegen keine weiteren Infor-

mationen mehr zur Einweihungsfeier der 

Halle vor.

Eine solche mit einem entsprechenden 

Sportprogramm fand jedoch statt, wie die 

nachstehende Urkunde von dieser Ein-

weihungsfeier am 27. und 28. Mai 1928 

beweist.

Der bisherige Vorstand Schultheiß Karl 

Schiemer teilt bei der Genaralversamlung 

am 17. Nov. 1928 seinen Rücktritt mit und 

wird noch in der gleichen Sitzung zum 

Ehrenvorstand ernannt. Der bisherige  

2. Vorsitzende Josef Kühner wird neuer  

1. Vorstand. Vor den anstehenden Thea-

teraufführungen beschließt der Aus-

schuss, zwei Öfen in der neuen Halle 

aufzustellen und vorher einen Bretterfuß-

boden einzubauen.

Vereinschronik
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Die neue Turnhalle wird nicht nur von 

den Turnern und Theaterspielern genutzt.  

So wird der Antrag einiger Mitglieder an 

den Ausschuss zur Nutzung der Turnhalle 

für „private“ Turnstunden genehmigt. Am 

19. Februar 1928 veranstaltet der TSV 

Degmarn in seiner neuen Halle erstmals 

einen Fasching.

Sportlicher Höhepunkt 1929 ist das  

42. schwäbische Landesturnfest, welches 

vom 26. - 28. Juli 1929 in Heilbronn statt-

�ndet. Die Meisterriege und eine Jugend-

riege beteiligen sich an diesem Turnfest. 

Das vielseitige Jahresprogramm wird am 

18. August durch einen Werbe-, Turn- und 

Sporttag ergänzt. Am 22. August �ndet 

ein Vereinsabturnen statt. Herausragen-

der Turner ist Karl Birn, der zum 3. Mal in 

Folge Sieger im Zehnkampf wird.

Am 25. Januar 1930 fordert die Vereins-

führung Turnwart August Strohhäcker 

auf, in einer Turnerversammlung einen  

Stellvertreter für sich wählen zu lassen. 

Bereits am nächsten Tag �ndet diese 

Versammlung auf dem Sportplatz statt.  

Dass diese Zusammenkunft der Turner 

eine zukunftsweisende Entscheidung für 

unseren Verein und seine weitere Ge-

schichte werden sollte, liegt vor allem da-

ran, dass an diesem Tag nicht nur über 

einen Stellvertreter für August Strohhä-

cker in dieser Versammlung entscheiden 

wird. Die Turner haben von der General-

versammlung auch den Auftrag erhalten, 

über die Zukunft des Fußballspieles in 

unserem Verein zu entscheiden. 

Wie stark der noch junge Verein in der 

Zwischenzeit in das turnerische Gesche-

hen dieser Jahre eingebunden ist und 

welche Bedeutung er sich erarbeitet hat, 

zeigt sich an der Gästeliste für das Wald-

fest 1930. Neben dem TSV Oedheim wird 

der Turnverein Stuttgart-Prag eingeladen.

Nach einem ereignisreichen Turniertag 

belegt Stuttgart-Prag den 1. Platz, Deg-

marn den 2. und Oedheim den 3. Platz.

1931 beginnt für den Verein am 21. Ja-

nuar mit einer außerordentliche General-

versammlung. Grund sind dringend erfor-

derliche Änderungen der Vereinssatzung. 

Erstmals seit Beginn der Aufzeichnungen 

wird über die Vereinssatzung berichtet. 

Wenn auch nur in Auszügen, so erfahren 

wir doch etwas über die Änderungen ei-

niger Paragraphen. Bedauerlicherweise 

wird weder zu diesem noch zu einem 

späteren Zeitpunkt eine Satzung über-

nommen. Es ist deshalb davon auszu-

gehen, dass es eine separate Vereinssat-

zung gegeben habe muss, die uns leider 

heute nicht mehr vorliegt.

3 Tage später �ndet die reguläre Gene-

ralversammlung statt. Erneut muss sich 

der Verein mit einer bedeutenden Ver-

änderung beschäftigen. Der bisherige  

1. Vorsitzende Josef Kühner ist umgezo-

gen und kann damit sein Amt nicht weiter 

ausführen. Der bisherige 2. Vorsitzende 

Josef Jesser wird in der Folge zum drit-

ten 1. Vorsitzenden in der Vereinsge-

schichte gewählt. Auch für das Jahr 1931 

wird die Theateraufführung wie auch die 

Faschingsveranstaltung im Protokoll er-

wähnt. 

In der Versammlung vom 25. März 1931 

beschließt der Ausschuß die Beschaffung 

eines Vereinsabzeichens. Ein von Walter 

Erasimy entworfenes Abzeichen sieht 

eine „umgedrehte Pyramide, mit den An-

fangsbuchstaben des Vereines in blau/

weißer Ausführung und der Jahreszahl 

1921 in Goldschrift“ vor. 

WELTGESCHICHTE

▶ Die Vereinigten Papier-

werke lassen sich 1929 

Tempo als Warenzeichen 

eintragen. 

▶ An der New Yorker 

Börse beginnt mit dem 

„Schwarzen Donnerstag“ 

die Weltwirtschaftskrise. 

▶ Max Schmeling wird 

1930 Boxweltmeister. 

▶ 1931 gibt es in 

Deutschland knapp 

6 Milionen Arbeitslose.
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n der Ausschusssitzung vom  

25. März 1931 berichtet Kassier Bern-

hard Straub über eine Mitteilung der 

Kreisdarlehnskasse Stuttgart. Darin wird 

erwähnt, dass dem Verein als Mitglied in 

der Darlehnskasse Stuttgart ein Kredit in 

Höhe von 2000,- RM zustehe. Der Aus-

schuss beschließt, den Betrag nach Ein-

gang auf dem Vereinskonto zunächst zur 

Tilgung des restlichen Kredites für den 

Turnhallenbau zu verwenden. Der Verein 

erhält zusätzlich am 01. April 1931 von 

der Gemeindeverwaltung per Schuld-

schein einen Betrag von 200,- RM für den 

Hallenneubau.

Das übrige Geld wird bei der örtlichen 

Darlehnskasse angelegt. In der Folge be-

richtet das Protokoll über das 3. Waldfest 

vom 28. Juni. Bei dieser Veranstaltung 

wird für die junge Sportart Handball ein 

Werbetag abgehalten.

Neben dem TSV Oedheim, ist die Mann-

schaft des Polizei-Sportvereines aus Heil-

bronn zu Gast.

Bei der Generalversammlung am 30. Ja-

nuar 1932 ernennt Vorstand Jesser den 

Turnwart August Strohhäcker zum Ober-

turnwart. In der Sitzung vom 29. Juni 

berichtet Vorstand Jesser über einen  

Jugendturntag, der dem TSV zugespro-

chen wurde und am 31. Juli statt�ndet. 

Bei der gleichen Sitzung wird von eini-

gen Mitgliedern der Antrag gestellt, er-

neut eine Gesangsabteilung im Verein zu 

gründen, um die Kameradschaft und die 

Geselligkeit zur fördern und die passiven 

Mitglieder besser in den Verein einzubin-

den. Die erste Singstunde wird auf Sams-

tag den 8. Oktober festgelegt. Alle Mit-

glieder werden zur Teilnahme verp�ichtet 

um gemeinsam Turnerlieder einzuüben. 

Das Jugendturnfest Ende Juli wird für 

Verein und Gauleitung ein großer Erfolg. 

Vom 22. bis 30 Juli 1933 �ndet in Stutt-

gart das 15. Deutsche Turnfest statt, an 

dem unser Verein mit seiner Meisterriege  

teilnimmt. 

Vereinschronik

WELTGESCHICHTE

▶ 1932 – Hitlers NSDAP 

wird stärkste Fraktion. Ein-

stein �ieht in die USA. 

▶ 1936 beginnt der spani-

sche Bürgerkrieg. 

▶ 1937 explodiert der 

Zeppelin Hindenburg in 

Lakehurst. 

▶ 1939 erfolgt der Angriff 

Deuschlands auf Polen 

– der 2. Weltkrieg hat 

begonnen.
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Ein Bild der allgemeinen Stimmung dürfte 

auch der Ausschussbeschluss vom 19. Au-

gust 1933 zeigen. In dieser Sitzung werden 

die Vorgaben der Machthaber des „neuen 

Deutschland“ umgesetzt und beschlossen, 

den Verein nach dem „Führerprinzip“ zu 

führen. Am 9. September beschließt der 

Vereinsausschuss, dass sich die Mitglieder 

im Verein durch heben der rechten Hand 

und dem Turnergruß „Gut Heil“ oder „Heil 

Hitler“ zu grüßen haben.

Im Oktober wird aus Vereinsvorstand Jes-

ser, Vereinsführer Jesser. Ab sofort werden 

alle übrigen Funktionäre nicht mehr ge-

wählt, sondern vom Vereinsführer bestimmt.  

Ein weiterer kleiner Schritt zur Vereinnah-

mung der Turner durch die Politik. Erschre-

ckend dabei jedoch, wie schnell und kon-

sequent dies selbst bei unserem kleinen 

Dorfverein umgesetzt wurde.

Die einzige Eintragung im Protokollbuch 

des Jahres 1934 berichtet kurz über die 

Generalversammlung vom 04. Februar.  

Der nächste Eintrag ist in der Folge der 

Bericht über die Generalversammlung am  

24. Februar 1935, in der Oberturnwart  

August Strohhäcker altershalber von sei-

nem Amt zurücktritt. Alfred Horch wird sein 

Nachfolger und zum Oberturnwart ernannt.  

Das Waldfest am 26. Mai 1935 bestreiten 

der TSV und der Gesangverein Liederkranz 

erstmals gemeinsam. 

Am 01. Februar 1936 berichtet Ober-

turnwart und Spielführer Alfred Horch 

über ein sehr erfolgreiches Handballjahr.  

Die 1. Mannschaft gehört erneut zu den 

Besten im Kreis. Das restliche Vereins-

jahr brachte keine besonderen Ereignis-

se und endete mit der Theateraufführung 

an Weihnachten. Oberturnwart Alfred 

Horch tritt aus beru�ichen Gründen bei 

der Generalversammlung am 14. Februar 

1937 zurück. Nachfolger wird Stefan Birn. 

Wie alle die Jahre zuvor, beginnt auch das 

Vereinsjahr 1938 wieder mit der General-

versammlung. 

Dabei wirft das 16. Deutsche Turnfest 

(siehe Seite 52) in Breslau bereits sei-

nen Schatten voraus. Die schwierige 

wirtschaftliche Situation in Deutschland 

geht auch an unserem Verein nicht spur-

los vorüber. Trotzdem beschließt man, die 

Meisterriege zur Teilnahme nach Breslau 

zu schicken.

Um die Breslaufahrt zu �nanzieren �ndet 

am 26. Juni ein Werbesporttag und ein 

Sommernachtsfest statt. Eingeladen wer-

den die Vereine aus Oedheim, Kochen-

dorf, Offenau, Binswagen, Untereises-

heim, Ohrnberg, Herbolzheim und der 

Polizeisportverein Heilbronn. Das Fest 

wird ein voller Erfolg. Die Kosten für Bres-

lau sind gesichert.

Wie auch in den Jahren zuvor �nden sich 

im Protokoll über ein Vereinsjahr hinweg 

nur wenige Hinweise zur Handballmann-

schaft. So konnte erfreulicherweise bei 

der Generalversammlung am 25. Februar 

1939, über einen hervorragenden 3. Platz 

bei den Verbandsspielen der B-Klasse 

berichtet werden.
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M
it dem Bericht über vorgenann-

te Generalversammlung enden 

die Berichte des Schriftführers 

Alfred Horch. Durch den Ausbruch des  

2. Weltkrieges wird auch er zur Wehr-

macht eingezogen. Zwar bemühte sich 

Josef Straub 1940 seine Erinnerungen 

über das Vereinsjahr 1939 einigermaßen 

zu Papier zur bringen. Es folgen auch ei-

nige Berichte über verschiedene sportli-

che Veranstaltungen. Über Aktivitäten der 

Vereinsführung ist jedoch ab diesem Zeit-

punkt leider nichts mehr vermerkt. Da-

nach ruht das Vereinsgeschehen bis zum 

Ende des Krieges. 

1946 übernimmt Josef Jochim als vierter 

1. Vorstand die Verantwortung für den 

Verein. Bereits im gleichen Jahr nimmt 

die 1. Mannschaft wieder am Handball-

spielbetrieb teil und schafft sofort den 

Meistertitel und damit den Aufstieg in die 

Kreisklasse 1. Unter Mithilfe von Wirt-

schaftsführer Bernhardt Straub, der be-

reits seit der Gründung des Vereins 1921 

in Verantwortung steht, organisiert Josef 

Jochim die Reparatur der Kriegsschä-

den an der Turnhalle. So kann die Halle in 

den Folgejahren neben dem Sportbetrieb 

auch wieder für kulturelle und gesellige 

Veranstaltungen genutzt werden.

Mit dem Wirtschaftsvertrag vom 

01.03.1949 verp�ichtet sich August 

Strohhäcker als Vereinswirt. Schon 1949 

wird mit Norbert Reuss ein neuer Vorsit-

zender gewählt. Als nunmehr fünfter Vor-

stand nimmt er die Geschicke des Vereins 

in die Hand. Im gleichen Jahr wird erst-

mals eine männliche Jugendmannschaft 

gegründet.

Wieder mit der aktiven Unterstützung des 

Wirtschaftsführers Bernhard Straub ge-

lingt Norbert Reuss 1952 die Erfüllung 

des langersehnten Wunsches nach einem 

eigenen Vereinsheim. An die Südfront der 

Turnhalle werden die Räume für die Ver-

einsgaststätte angebaut. 

In den Folgejahren dreht sich sportlich 

scheinbar alles um den Handball. Trotz-

dem fährt 1953 eine Abordnung des Ver-

eins nach Hamburg, zum ersten of�ziellen 

Deutschen Turnfest nach dem Weltkrieg. 

Aber auch die Vereinsjugend ist regional 

auf zahlreichen Sportfesten turnerisch ak-

tiv. 1954 nimmt die Jugendriege in Neu-

enstadt am Jugendturntag teil.

Vereinschronik

▶ Im März/April 1945 

wird Degmarn von der 

17. SS-Panzergrenadier-

division „Götz von 

Berlichingen“ besetzt. 

▶ Artillerie- und Luftan-

griffe der Alliierten am 

5. und 8. April zerstören 

den Ort zu 80 % und töten 

26 Zivilisten und Soldaten. 

▶ Weitere 23 Degmarner 

Soldaten sterben auf ver-

schiedenen Kriegsschau-

plätzen.

ORTSGESCHICHTE

WELTGESCHICHTE

▶ 1957 beginnt der Wett-

lauf zwischen den USA 

und der UDSSR um das 

Weltall. 

▶ 1959 kommt die Bar-

biepuppe auf den Markt. 

▶ 1960 beginnen 

„The Beatles“ ihre Karriere

ORTSGESCHICHTE

▶ 1947 gründet sich unter 

Leitung von Otto Vogt der 

Bauernverband.

▶ 1952 erstellt die 

Gemeinde beim Sportge-

lände ein Schulhaus. 

▶ Im gleichen Jahr ent-

steht, durch Zusammen-

schluss von Baden, 

Württemberg-Baden 

und Württemberg-

Hohenzollern das Land 

Baden-Württemberg.
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Fünf Jahre später, 1958 reist dann wieder 

die aktive Turnerriege zum 18. Deutschen 

Turnfest nach München und setzt damit 

eine alte Tradition fort.

Die großen sportlichen Erfolge kann der 

Verein aber vor allem auf dem Hand-

ball-Spielfeld erreichen. So gelingt der  

1. Mannschaft 1960 der Aufstieg im Groß-

feldhandball in die Bezirksliga.

Am 27.10.1963 weiht der Verein sein am 

Waldrand gelegenes Ehrenmal ein.

Ab 1964 bemüht sich Vorstand N. Reuss 

um einen zeitgemäßen Neubau einer 

Turnhalle oder zumindest um einen ent-

sprechenden Umbau der alten Turnhalle. 

Es soll jedoch noch ein ganzes Jahrzehnt 

vergehen, bevor dieser Wunsch in Erfül-

lung geht. Bei der Generalversammlung 

1965 übergibt Norbert Reuss den Posten 

des 1. Vorsitzenden an Josef Bertsch, 

der als sechster Vorstand diese Position 

einnimmt. Er kann mit der Fam. Zwick im 

gleichen Jahr einen neuen Vereinsheim-

gastwirt verp�ichten.

Nach wie vor ist der Verein auch turne-

risch aktiv. So nimmt Anfang der 60er 

Jahre eine Jugendmannschaft an einem 

Turnfest in Stein a. Kocher teil. 

So richtig an Bedeutung gewinnt die 

Leichtathletik jedoch erst wieder ab 1966. 

Zu dieser Zeit erteilt Albert Siegmann 

seiner Tochter und seinem Sohn wie-

der regelmäßig Leichtathletik-Turnstun-

den. Bald folgen weitere Jugendliche.  

So kann er mit seiner 4 x 100 m Staffel 

der Schüler B 1968 bereits die Kreismeis-

terschaft gewinnen. 

▶ 1961 Bau der Berliner 

Mauer. 

▶ Der UDSSR glückt der 

erste bemannte Raum�ug,

▶ J.F. Kennedy wird in 

den USA Präsident. 

▶ 1962 Hamburg kämpft 

mit der schwersten Sturm-

�ut seit 100 Jahren.

WELTGESCHICHTE

ORTSGESCHICHTE

▶ Unter Bürgermeister 

August Horch wird 1957 

das neue Rathaus seiner 

Bestimmung übergeben.

▶ Zwei Jahre später wird 

der St. Martin Kindergar-

ten eingeweiht. 

▶ Ende 1961 formiert 

sich im Dorf und den 

Nachbargemeinden der 

Widerstand gegen die 

Ansiedlung einer 

Oelraf�nerie im Lohwald.
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n den Folgejahren kamen zahlreiche 

weitere 1. und 2. Plätze hinzu. Über 

viele Jahre p�egte Albert Siegmann die 

Leichtathletik-Tradition beim TSV, unter-

stützt durch die Realschule Neuenstadt 

im Rahmen der Kooperation Schule und 

Verein. Gleichzeitig baut er mit weiteren 

Weggefährten die ULG auf und integriert 

dort seine Sportlerinnen und Sportler mit 

großem Erfolg. 

Am 18.02.1967, so das Protokoll der Ge-

neralversammlung, wird die Gesangsab-

teilung wiederbelebt. Verantwortung da-

für übernimmt Josef Schirmer.

Erstmals in der Vereinsgeschichte dürfen 

am 08.02.1968 Jugendliche von 14 bis 21 

Jahre in der Turnhalle einen Fasching ver-

anstalten. 

Am 22.09.1968 wird erstmals nach dem 

Krieg wieder ein Vereinsabturnen abge-

halten. 

Gleichzeitig �ndet eine Werbetag statt, bei 

dem der Verein den Eltern und Jugendli-

chen des Ortes sein Sportprogramm vor-

stellt. Überhaupt bringt das Jahr 1968 re-

volutionäre Veränderungen mit sich.

Vereinschronik

Nachdem es bis zu Beginn der 60er Jah-

re keine Frauen im Verein gibt, wird 1968 

nicht nur eine Frauenhandballmannschaft 

unter Leitung von Wolfgang Birn gegrün-

det. Sondern auch gleich noch eine Frau-

en-Gymnastikgruppe unter der Leitung 

von Handballtrainer Raule ins Leben ge-

rufen. 

Obwohl der Anbau der Vereinsgaststätte 

an die Turnhalle erst wenige Jahre alt ist, 

beschließt die Vereinsversammlung vom 

11.10.1969 den Neubau eines Vereins-

heimes. Damit wird eine über ein Jahr-

zehnt geführte Diskussion über Hallen- 

und Vereinsheimbau beendet. In alle den 

vergangenen Jahren und auch für mind. 

weitere fünf Jahre, so die Aussage von 

Bürgermeister Hehn bei der genannten 

Versammlung, wird die Gemeinde Deg-

marn keine �nanziellen Mittel für einen 

Hallenbau zur Verfügung haben. Mit dem 

Neubau des Vereinsheimes macht der 

Verein den Weg frei, damit die alte ver-

einseigene, jedoch baufällige Halle ab-

gerissen werden kann und Platz für eine 

mögliche neue Halle entsteht. Die Bau-

kosten des, vom Vereinsmitglied Architekt  

Josef Jochim geplanten, Vereinsheim-

neubaus belaufen sich auf 138.959,- DM.

Spannend gestaltete die 1. Herrenmann-

schaft den Spielbetrieb im Jahr 1970. 

Erst im letzten Spiel am 30.08. beim TSV 

Murrhardt konnte sich die Mannschaft 

den Klassenerhalt in der Bezirksklasse 

sichern. 

▶ 1964/65 die Gemeinde 

erschließt die Baugebiete 

Waldstraße/Nordseite und  

Zaungärtle.

▶ Altbürgermeister 

A. Horch erhält 1966 das 

Bundesverdienstkreuz und

die Ehrenbürgerschaft der 

Gemeinde

▶ Bei Entwässerungs-

arbeiten werden im 

Gewann Obere Straßen-

äcker Keltengräber aus 

dem 1. bis 2. Jahrhundert 

vor Christus endeckt.

ORTSGESCHICHTE

ULG - Unterländer Leicht-

athletik Gemeinschaft


























































































































































































































































